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Kleine Anfrage

der Abgeordneten Dr. Ekkehard Klug (F.D.P.)

und

Antwort

der Landesregierung - Ministerin für Bildung,
Wissenschaft, Forschung und Kultur

Mittel für Aushilfs- und Vertretungskräfte an Schulen im Haushaltsjahr 2000

Ich frage die Landesregierung:

1. In welcher Höhe sind die im Landeshaushalt 2000 ausgewiesenen Beschäftigungs-

entgelte für stundenweise zu erteilenden Unterricht („Stundengebermittel“, vgl. EP 07,

Kapitel 0710, MG 04) im vergangenen Haushaltsjahr tatsächlich ausgegeben worden

und wie verteilen sich diese Ausgaben auf die einzelnen Schularten und, soweit eine

dezentrale Mittelvergabe durch die Schulämter erfolgt ist, auf die einzelnen Kreise

und kreisfreien Städte?

Die im Landeshaushalt 2000 ausgewiesenen Ansätze für Beschäftigungsentgelte für stun-

denweise zu erteilenden Unterricht (Titel der Gruppe 427 in der MG) = 4.129,0 TDM sind

vollständig ausgegeben worden.
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Sie verteilen sich auf die Schularten wie folgt:

Grund- und Hauptschulen* 723.560,49 DM )

Sonderschulen* 136.574,93 DM )  1.285.475,73 DM

Realschulen* 425.340,31 DM )

Gymnasien 808.000,91 DM

Berufsbildende Schulen 652.803,97 DM

Gesamtschulen 166.593,35 DM

Zwischensumme A 2.912.873,96 DM

* schulamtsgebundene Schularten

Aufgrund der Deckungsfähigkeit der MG 04 mit den Lehrerpersonalkosten fallen für Ver-

tragsaufstockungen folgende Beträge an:

Grund- und Hauptschulen* 427.154,16 DM )

Sonderschulen*   65.694,50 DM )  579.698,15 DM

Realschulen*   86.849,49 DM )

Berufsbildende Schulen   70.017,75 DM

Gesamtschulen   25.945,00 DM

Zwischensumme B 675.660,90 DM

Zwischensumme A + B 3.588.534,86 DM

* schulamtsgebundene Schularten

Aufgrund der Deckungsfähigkeit innerhalb der MG 04 wurde zugunsten der Titel 671 fol-

gender Betrag verausgabt: 178.587,77 DM

Da allen Anträgen der Schulen stattgegeben werden konnte, wurde aufgrund der Dek-

kungsfähigkeit innerhalb der MG 04 mit den Lehrerpersonalkosten folgender Betrag in die

Personalrücklage eingestellt: 361.877,37 DM

4.129.000.00 DM

In den Schularten Grund- und Hauptschulen, Sonderschulen und Beruflichen Schulen waren

die Ausgaben geringer als erwartet.
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Die Ausgaben für die schulamtsgebundenen Schularten in Höhe von 1.865.173,88 DM

(1.285.475,73 DM + 579.698,15 DM) verteilen sich auf die einzelnen Kreise lt. Anlage. Die

Ausgaben für Vertragsaufstockungen in Höhe von 579.698,15 DM sind als Gesamtsumme

genannt. Ihre Zuordnung zu den Schulämtern würde die zur Verfügung stehende Zeit für

diese Anfrage überschreiten.

2. Falls die unter 1. genannten Mittel im Haushaltsjahr 2000 nicht vollständig ausgege-

ben worden sind: In welchen Bereichen wurden die Haushaltstitel der einzelnen

Schularten nicht vollständig ausgeschöpft und wozu sind die nicht ausgegebenen

Gelder ggf. verwendet worden?

Vgl. Antwort zu Frage 1.

3. Trifft es zu, dass das Bildungsministerium in der Vergangenheit öffentlich, zum Bei-

spiel gegenüber Elterninitiativen, die Zusage abgegeben hat, die für Aushilfs- und

Vertretungskräfte zur Verfügung stehenden Mittel sollten vollständig ausgegeben

werden?

Wenn ja: Weshalb ist diese Zusage ggf. nicht eingehalten worden?

Die Zusage trifft zu. Sie ist eingehalten worden. Vertretungs- und Aushilfskräfte sind in dem

Maße befristet eingestellt worden, wie sie angefordert wurden. Vertragsaufstockungen

wurden dort vorgenommen, wo dies im Einvernehmen mit den Lehrkräften möglich war.

Der tatsächliche Mittelabfluss spiegelt nicht die Anzahl der Aushilfskräfte wider. Verträge,

die im November/Dezember des HH-Jahres abgeschlossen werden, werden, trotz vorhan-

dener Mittel, nicht mehr im Haushaltsjahr des Vertragsabschlusses kassenwirksam.



Anlage

Ausgaben für die schulamtsgebundenen Schularten in den Kreisen und kreisfreien Städten

Epl. 0710 MG 04 Titel der Gruppe 427

Schulämter

Dithmarschen 33.747,01

Hzgt.Lauenburg 81.962,30

Nordfriesland 93.250,92

Ostholstein 75.709,00

Pinneberg 216.097,17

Plön 35.889,14

Rendsburg-Eckernförde 168.137,05

Schleswig-Flensburg 69.922,48

Segeberg 68.090,59

Steinburg 45.986,09

Stormarn 59.124,71

Flensburg 50.214,69

Kiel 145.029,91

Lübeck 128.019,37

Neumünster 14.295,30

1.285.475,73

Mittel für Aufstockungen 579.698,15

1.865.173,88


